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V Wentengüter.
E>Ne s a Oeberlassung des Eigenthums von Grundstücken gegen 

b Geldrente ist eine Form, welche im Gesetze vom 2. 
. ?b50 über die Ablösung der Reallasten zugelassen ist. 

detz w, sein Gesetze ist die Ablösbarkeit der Rente in die Hand 
Geh,., ^enthümers und Rentenverpflichteten gelegt, welcher seine 

^  der Regel nach sechsmonatiger Kündigung zu dem 
stzH^iachen Betrage ablösen kann. Um die Ablösungen zu be- 
^ink, ^ E t  das Gesetz ferner vor, daß vertragsmäßig die 

."b "u r für einen Zeitraum von 30 Jahren  ausgeschlossen 
der '^un. Diese Tendenz des Gesetzes stand der Benutzung 
8egx„ ^ '^"gutsform  bei der Besiedelung großer Güterflächen ent- 
svlgdn wenn die Besiedelung im nationalen Interesse er- 
lichkeü oll. Denn wenn der Rentengutsinhaber die freie Mög- 
^"i,en . ol, sein G ut ganz oder zum Theil zu veräußern, so 
die E>-k r er Zeit Verschiebungen in dem Besitze eintreten, welche 
Rllkg,, "ung leistungsfähiger Stellen gefährden, fremde, un- 
dex st' , ne Elemente den Ansiedlern zuführen und so den Zweck 

Io n is a tio n  in Frage stellen.
^ d u l d R e n t e n g u t  in dieser Gestalt, in welcher es nur eine 
halb Form des Eigenthumsverhältnisses ist, eignete sich des-
êlche nlchl für die Ansiedelung in Westprenßen und Posen,

iheii- Allein die Germanisirung der polnischen Landes- 
setzr» Oefördern soll. M an konnte sich nicht der Gefahr aus- 
»bliis' onß der deutsche Nentengutsbesitzer die Rente kündige und 
vergiß l>as G ut nach eigenem Gutdünken und Vortheil 
Si», w ö- B. an polnische Landwirthe. Sollte das Nenten- 
^l'dev N ^ seinem Wesen nach eine vortreffliche Form ist, um 
>̂>>e ' Besiedelung großer Güter tüchtige, wenngleich kapital- 

M st ^  heranzuziehen, bei dem Kolonisationswerk in Posen 
die sr-j ?^ußen nutzbar gemacht werden, so war es nöthig, 
schräm ^räußerbarkeit und Theilbarkeit des Rentenguts ein- 
l8tzg '^n . Dies geschah im Anstedelungsgesetze vom 26. April 
Ältetz diesem wird zwar bei Ueberlassung eines Renten-

oo volle Eigenthum gegen eine feste Geldrente über­
wog Allein der Rentenempfänger, der Ansiedelungsfiskus, 
die ^  ' vertragsmäßig gegen die Ablösbarkeit sichern und 

Äußerung, Theilung, Verpachtung des Grites von seiner

Genehmigung abhängig machen. Bei Nichtbefolgung der Ver­
fügungsbeschränkungen erlangt der Fiskus das Recht zum Wieder- 
kauf der Stelle.

Nach der kürzlich erschienenen Denkschrift über die Aus­
führung des Ansiedelungsgesetzes waren bis Ende 1888 in 
Sum m a 545 Ansiedlerstellen ausgelegt und 337 vergeben; 
unter den vergebenen Stellen befanden sich nicht weniger als 
235 zu Kauf gegen Rente, d. h. in weitaus den meisten Fällen 
haben die Ansiedler von der Rentengntsform Gebrauch gemacht. 
Nnch den: günstigen Ergebniß begreift es sich, daß die Ansicht, 
das Rentengut sei eine überlebte Wirthschaftsform, mehr und 
verstummt, und im Gegentheil das Verlangen hervortritt, sie 
überhaupt für die Ansässigmachung von Bauern, Kossäthen und 
ländlichen Arbeitern da, wo es sich um innere Kolonisation 
oder um Verminderung der Auswanderung handelt, nutzbar zu 
machen. M an braucht nur an die Besiedelung der Moore und 
an Gegenden wie Pommern und die deutschen Striche von 
Westpreußen zu denken, welche bei vorherrschendem Großgrund­
besitz an der Auswanderungssucht der Kleinbauern und an 
Mangel ländlicher Arbeiter leiden. D a nicht überall ein Be­
dürfniß nach dieser Wirthschaftsform vorhanden ist und anderer­
seits in den Gegenden, wo es besteht, die Verhältnisse ver­
schiedenartige sind, so wäre wohl der Gedanke zu erwägen, ob 
es sich nicht empfiehlt, eine Regelung nach Provinzen vor­
zusehen, ähnlich wie es bei der Einführung von Höferollen ge­
schehen ist. Einstweilen mag es dankbar anerkannt werden, daß 
die Frage durch einen Antrag im Abgeordnetenhause in Fluß ge­
bracht i s t . ____________________________________

Aokitische Tagesschau.
Die „ K ö l n i s c h e Z e i t u n g "  wendet sich gegen das n e u e  

S o z i a l i  st enge s e t z  auf dem Boden des allgemeinen Rechts 
und sagt u. A.: „W ir können nicht glauben, daß die N ational­
liberalen sich entschließen würden, die allgemeinen Volksrechte 
in dieser Weise zu beschränken, insbesondere die Stellung der 
Presse zu verschlechtern. Diese Bestimmungen geben der Ver­
waltung eine furchtbare Waffe in die Hand, mit der sie alle 
demokratischen, zahlreiche deutschfreisinnige und ultraniontane O r­
gane treffen könnte. Schon die bloße Möglichkeit das W ort zu 
knebeln und die Opposition mundtobt zu machen, ist gefährlich 
und trägt zur Vergiftung der Parteigegensätze bei." —  D a wird 
wohl nichts anderes übrig bleiben als, was in dieser Zeitung 
immer für das Richtigste erklären wurde, das bestehende Sozia- 
listengesetz einfach abermals zu verlängern und zwar so lange, 
als es eben das Bedürfniß erheischt.

Die Kunde, daß die „ T h e i l u n g s v o r l a g e "  vom Abge­
ordnetenhause abgelehnt sei, hat in der Regierungshauptstadt 
S c h l e s w i g  eine wahre Begeisterung hervorgerufen. Kaum 
eine halbe Stunde nach dem Eintreffen der Nachricht war die 
ganze S tad t beflaggt. Auf den S traßen , in den W irthshäusern 
drängte sich eine freudig bewegte Menge. Es mag komisch 
klingen, aber es ist Thatsache, daß die allgemeine Erregung an 
die großen Kriegs- und Siegesjahre erinnerte. M an feierte 
geradezu ein patriotisches Fest mit allem Zubehör, Reden und 
Liedern, unter denen „Schleswig-Holstein meerumschlungen" und 
„Up ewig ungedeelt" in erster Reihe standen. Die Jugend 
ballte sich zusammen und zog mit Fahnen und Musik durch die 
S traßen ; Abends wurden die S traßen  schön beleuchtet. Die 
Honoratioreu der S tad t fanden sich zu festlichem Trunk im

Börsenkeller ein, von wo sie Danktelegramme an die Mitglieder 
des Abgeordnetenhauses und des Prooinziallandtages sandten, 
welche gegen die Theilung gearbeitet hatten. I n  einem derselben 
hieß es, die allgemeine Stim m ung wiedergebend: „Von Dee-
lungsqual geheelt —  Up ewig ungedeelt!" — „W at den eenen 
siehn Uhl is - -  is den annern siehn Nachtigall," sagt Fritz 
Reuter. W as die Schleswiger gefreut hat, hat die K i e l e r  ge­
ärgert, welche sich gewiß schon in dem Gefühl gesonnt haben, 
daß Kiel auch Regierungshauptstadt werden würde.

Die Rückkehr des deutschen S c h u l  g e s c h w a d e r s  nach 
Kiel wird vor Ablauf April erfolgen. Es ergiebt sich daraus 
eine Klärung der Sachlage sowohl in Ostafrika als auf Sam oa.

Eine weitere Meldung des „Reuterschen B ureaus" aus 
K a i r o  ergänzt die gestern mitgetheilten Nachrichten über E m i n  
P a s c h a .  Danach berichtet Mohamed Berawi ferner, Emin 
habe sich in guter Gesundheit befunden und sei von einigen 
europäischen Reisenden begleitet gewesen. Alle seine Leute 
hätten sich bei ihm in der Provinz Bahr-el-Ghazal befunden.

I m  ös t e r r e i c h i s c he n  Abgeordnetenhause ist das neue 
Sperrgesetz für Loose angenommen worden.

I n  Z ü r i c h  sind bekanntlich mehrere Russen verhaftet 
worden, die sich mit der Anfertigung äußerst gefährlicher Spreng­
bomben beschäftigten. Wie es scheint, trägt der schweizerische 
Bundesrath sich mit dem Gedanken, sein Land von diesen ver­
brecherischen Elementen zu säubern.

Die „ J n d ö p e n d a n c e  B e l g e "  bespricht an erster Stelle 
in ihrer politischen Uebersicht die Herrn A n t o i n e  bei seiner 
Ankunft in P a r is  zu Theil gewordenen patriotischen Kund­
gebungen und sagt dazu, jene Kundgebungen seien sicherlich 
rührend, aber weder nützlich noch nothwendig und hätten jeden­
falls den nachtheiligen Erfolg, der offiziöse» deutschen Presse 
ein Argument für ihre Darstellungen zu liefern, daß die Re­
vanchegelüste in Frankreich die drohendste Gefahr für den euro­
päischen Frieden bildeten.

Die h o l l ä n d i s c h e  R e g e n t s c h a f t s f r a g e  ist nun 
endgültig erledigt. Die Königin Emma hat die Uebernahme der 
Regentschaft entschieden abgelehnt. Infolge dessen wurde Hems- 
keerk zum Regenten ernannt.

Der Abschluß des r u s s i s c h e n  Reichsbudgets ergiebt einen 
Ueberschuß von mindestens 7 Millionen Rubel, während der 
Voranschlag zur Deckung seiner Ausgaben 25 Millionen aus 
dem Nest der 4prozentigen inneren Anleihe von 1887 in An­
spruch genommen hat. Der Abschluß hat sich also gegen den 
Voranschlag um über 32 M iü. günstiger gestellt.

Die geplante Erhöhung einer Anzahl r u s s i s c h e r  E i n ­
f u h r z ö l l e  ist bis auf Weiteres verschoben worden.

Aus R u s s i s c h - P o l e n  werden große Ueberschwemmungen 
gemeldet, die bedeutende Verheerungen angerichtet haben.

Von P o r t u g a l  wird, der „Kölnischen Volks - Zeitung" 
zufolge, eine neue A f r i k a - E x p e d i t i o n  vorbereitet, um die 
früher dorthin abgegangenen, und unter diesen vorzüglich die 
Nyassa-Expedition unter dem Premier-Lieutenant Antonio M aria 
Cardoso, zu unterstützen. An der Spitze dieses neben Unter­
nehmens steht der von früher her schon bekannte Afrikareisende 
M ajor S erpa  P in to , der Afrika schon einmal von Westen nach 
Osten zu durchquert hat.

Einige römische B lätter signalisiren neuerlich die angebliche 
Absicht des K a i s e r s  v o n  B r a s i l i e n ,  abzudanken und nach 
Neapel überzusiedeln.

Katharina Madendik.
Eine Kaiserin aus dem Volke.

Historische Erzählung von Zoo von R euß .
(Nachdruck verboten.)

,stO Katharina wogt ein wilder Kampf der Gefühle. Neben 
l, ^llessenen Liebe regt sich das M itleid in ihrem Herzen, 

^ t  der M ann dort um sie erduldet und gelitten! Denn 
p^TPcharina hat General Scheremetjew den kriegsgefan- 

il>,,, ! ^ r  tief ins In n ere  von Rußland geschickt, um sie 
Zumeist um diese Handlungsweise begannile zu trennen.

General zu Haffen . . . .  Endlich sagt sie: „Armer
er hundert Werst bist D u um mich gewandert als 

j, '6- verfolgt, gehetzt? . . . .  Sprich' wie geriethest D u 
' Laaer mi- in ,n-in o -li?  M e  mit einer M auer istvg» '^-ager, wie in mein Z elt? 
i Der O o "  um g eb en------ !"

^  R une lächelt schlau: „O ," sagt er prahlerisch, „man
s^ iv  i '  e Freunde! Ein paar Worte des General Schere- 
Ast Hrten mich hinein ins russische Lager, und in Dein 
l„^ .N d ers  hätten sie mich als S p ion  aufgehangen! Aber 

sie werden uns auch hinausführen . . . Komin
°»lni

^idei^ch General Scheremetjew hast D u Einlaß gefunden?" 
» dl m Katharina hochbefremdet. „S o n d erb a r"! . . . I n  

ai, » kreuzten sich die Gedanken, und durch den Nebel 
hlich das Licht. Jmmermehr gewann sie Ruhe und

h°^e,^emchung zurück, und übersah bald die Lage init 
ch,,m ^"ude. Ein starker Argwohn gegen die Person des 

dkÜ > u Gatten stieg in ihr auf, prüfend betrachtete sie 
rik îi>» dgling. Plötzlich kommt ihr eiu Gedanke: „Nicht 

 ̂ ^»ive ich sehen," sagt sie mit schlauer Vorsicht, „auch 
obiger, ein Betrüger könnte ihn besitzen, durch Zufall.

Zeig' mir lieber das Zeichen, das unvertilgbare, mit dem wir 
uns, auch äußerlich sichtbar, verbanden? Wo ist das Herz auf 
der Fläche der rechten Hand, mit dem Buchstaben X. —  Katha­
rina?  Noch trag ich hier das gleiche Zeichen, mit der D eutung: 
—  Karsten. D er Ring läßt sich abstreifen, verlieren, aber das 
Zeichen mit einem Stückchen Feuerschwamm in liebender S tunde 
in die Handfläche eingebrannt, ist unauslöschlich!"

Der Finne erschrack sichtlich und gerieth in Verlegenheit. 
Katharina bemerkte es scharfsichtig und fuhr eilig fort: „Zeige
es sogleich, oder ich rufe Hilfe herbei. Der Strick ist dem 
elenden Betrüger gewiß —  trotz des Generals Scheremetjew. 
Schnell, die Zeit ist kostbar. Wo ist es?"

Der finnische Abenteurer sah, daß er das S p ie l verloren 
habe, und lag im nächsten Augenblicke sklavisch zu Katharina's 
Füßen. I n  diesem Augenblicke öffnete sich auch der goldbe- 
franzte Vorhang des Eingangs, und ließ Peter eintreten. I m  
Hintergründe befanden sich Menschikow und General Schere- 
metjew, welcher den Z ar heimtückisch zum gegenwärtigen Besuch 
bei seiner Gemahlin veranlaßt hatte.

Katharina, im Gefühl ihrer Unschuld, tra t Peter sogleich 
mit tiefer Verbeugung entgegen und sagte mit W ürde: „Ew.
Majestät kommen mir mit einem Besuche zuvor. Soeben wollte 
ich mich hilfesuchend an das Herz meines erhabenen Gemahls 
flüchten!"

D a tra t General Scheremetjew dazwischen und sprach mit 
schneidendem H ohn: „Die Weisheit meines mächtigen Gebieters
mag selbst entscheiden, ob ich zuviel gesagt habe! Die livlän- 
dische Sklavin, die die Gnade des Z ars aus ihrer Niedrigkeit 
emporgehoben hat, ist deren unwerth! Die sanfte Taube hat 
den Adler betrogen!"

M it voller Klarheit erkannte Katharina die Größe der Ge­
fahr, in welche sie durch die gegenwärtige S ituation  versetzt war.

Rasch drängte sie sich an General Scheremetjew hinweg und 
sank zu Peters Füßen nieder. „Der S c h e in  spricht gegen 
mich", rief sie laut, „aber die Weisheit und Gerechtigkeit des 
großen Peter wird die Wahrheit erkennen! Dieser M ann ist 
ein Elender, ein Betrüger, der sich für meinen ersten Gatten 
ausgab und mich zu schleuniger Flucht bewegen wollte. Aber 
ich habe ihn entlarvt —  schuldbewußt lag der Elende zu meinen 
Füßen."

I n  Peters Antlitz leuchtete und blitzte es von bitterbösen 
Lichtern. Zu ruhiger Neberlegung war er gänzlich unfähig. 
Zornfunkelnd schleuderte er Katharina hinweg und riß w u te n t­
brannt den Säbel aus der Scheide, um auf den zitternden 
Finnen loszustürzen. Aber fest und energisch hielt ihn Menschi­
kow zurück, indem er betheuernd ausrief:

„Beim heiligen Kreuz —  die Z arin  ist unschuldig! Ich 
kenne den M ann, er ist ein Abenteurer aus Finnland und stand 
einst unter den aufgelösten, rebellischen Strelitzen!"

„D u lügst!" sagte Peter, ließ aber doch den S äbel sinken.
Jetzt tra t Katharina vor, um mit Geistesgegenwart den 

errungenen Vortheil auszubeuten. „Auf Befehl des Generals 
Scheremetjew ließen ihn die Wachen passiren," fuhr sie in der 
Anklage fort —  „so kam er in mein Gemach. Eine Aehnlich- 
keit täuschte mich, doch gelang es mir bald, den Betrug zu ent­
decken!"

„ S o  wird General Scheremetjew nähere Auskunft er­
theilen!" rief Menschikow voll triumphirenden Hohnes.

Auf solchen Zwischenfall war der General nicht vorbereitet. 
Vor seinen Augen sah er die schlau gemischten Karten seinen 
Händen entfallen, und das S p ie l von seinen Gegnern aufge­
nommen werden. Trotz der bräunlichen T inten, die W ind, 
Weiter und Lagerleben auf seinem Antlitz hervorgerufen hatten, 
sah man ihn schuldbewußt erbleichen.



Deutsches Weich.
Berlin, 25. M ärz 1889.

—  S .  M . der Kaiser hatte am  S onnabend  Abend eine 
längere Konferenz m it dem Reichskanzler Fürsten  BiSmarck. 
Gestern Nachmittag empfing der Kaiser den neuen Kom m andeur 
der 3. Garde-Kavalleriebrigade P rinzen  A lbert von Sachsen- 
A ltenburg. Am Abend fand bei den M ajestäten eine größere 
Fam ilien tasel statt. Heute M ittag  arbeitete der Kaiser m it dem 
Kriegsminister B ronsart von Schellendorff und dem Chef des 
M ilitärkabinets G enerallieutenant v. Hahnke.

—  I .  M . die Kaiserin Friedrich trifft der „ P o st"  zufolge 
in  der ersten Hälfte des A pril in  Homburg v. d. H. ein. D o rt 
wird sie die ersten zwei J a h re  das Schloß bewohnen und dann 
nach Schloß Friedrichshof übersiedeln.

—  D er König von W ürttem berg kehrt zur Osterzeit au s Nizza 
nach S tu t tg a r t  zurück, wo die festliche Begehung seines 25jähri- 
gen R egierungsjubiläum s vorbereitet wird. Auch S . M . der 
Kaiser wird sich zur Theilnahm e an  der Jub iläum sfeier nach 
S tu t tg a r t  begeben.

—  P rin z  K arl von Schweden ist gestern Abend zu mehr­
tägigem A ufenthalte hier eingetroffen. Derselbe stattete heute 
d e n ' Kaiserlichen M ajestäten und dem Fürsten Bismarck Be-

—  D ie großherzoglich badischen Herrschaften haben heute 
Nachmittag B erlin  verlassen und sich zum Besuch des schwedischen 
K ronprinzenpaares nach Stockholm begaben.

—  D er griechische K ronprinz kommt im  nächsten M onat 
nach B erlin  und begiebt sich sodann nach Kopenhagen.

—  Englische B lä tte r  berichten von einer bevorstehenden V er­
lobung des Erbprinzen von Hohenlohe - Langenburg m it der 
Prinzessin Viktoria von W ales.

—  Pester M eldungen stellen den Besuch des Kaisers von 
Oesterreich am  B erliner Hose bereits fü r M a i in  Aussicht. Diese 
Angabe gilt hier fü r unwahrscheinlich.

—  D er S ta tth a lte r  von Elsaß - Lothringen, Fürst von 
Hohenlohe, w ird am  31. M ärz 70 J a h re  alt. I n  verschiedenen 
O rten  des Reichslandes werden Anstalten zu einer Festfeier ge­
troffen.

—  D er frühere württembergische S taa tsm in iste r von V arnbü ler 
ist wieder an  einem alten  Gallensteinübel erkrankt, wozu leider 
noch eine Lungenentzündung getreten ist. S e in  Zustand ist be­
denklich, doch hoffen die Aerzte ihn noch zu erhallen.

—  D er B undesrath  hat heute den A ntrag  P reuß en s betreffend 
Abänderung von Bestim mungen des Strafgesetzbuches und des 
Preßgesetzes (Sozialistengesetz auf G rundlage allgemeinen Rechts) 
dem Ausschuß für Justizwesen zur V orberathung überwiesen.

— -  Nachdem der Bericht der Reichstagskommission zur V or­
berathung des Gesetzentwurfs betreffend die A lters- und J n v a li-  
ditäsversicherung der Arbeiter zur V ertheilung gelangt ist, soll 
die zweite B erathung  der V orlage noch im Laufe dieser Woche 
ihren A nfang nehmen.

—  D em  Vernehmen nach sind bei den B erathungen über 
die Novelle zum Krankenversicherungsgesetz auch V orbereitungen 
dahin getroffen, daß in  dieselbe A nordnungen bezüglich der F ü r ­
sorge für Rekonvaleszenten aufgenommen werden.

—  D ie Kommission des Abgeordnetenhauses fü r den W ild­
schadenersatz hat sich dahin entschieden, daß die Entschädigungs­
pflicht dem Jagdberechtigten (dem T räg e r des Jagdrechts) auf­
erlegt werden soll. D ie von einigen M itgliedern der Kommission 
befürwortete B ildung  von größeren V erbänden zum Ersatz des 
W ildschadens, bezw. die Heranziehung der Besitzer der sogenann­
ten S tand o rtsw älder wurde abgelehnt, weil die B ildung  solcher 
Verbände ohne unbillige B elastung nicht thunlich erschien. E s 
bleibt an  grundsätzlichen F ragen  nun  n u r  noch die Zulässigkeit 
und der U m fang des Regreßanspruches zu entscheiden.

—  D ie beiden D änen  im preußischen Abgeordnetenhause haben 
beantrag t, daß Personen au s dem Herzogthum Schlesw ig, welche 
auf G rund  des W iener V ortragö optirt haben, sowie auch solche, 
welche vor dem 1. Oktober 1878  au s dem preußischen U nter- 
thanenverbande entlassen worden, nunm ehr a ls  preußische 
S taatsangehö rige aufzunehmen sind, wenn sie nach ihrem alten 
Heim athlande zurückgekehrt sind oder zurückzukehren wünschen 
und die Aufnahme in  den preußischen N nterthanenverband be­
antragen. D ie W iederaufgenommenen sollen hinsichtlich der M ili- 
tärdienstpflicht den Altersklassen, denen sie angehören, gleichge­
stellt werden.

—  D er A ntrag  des Abg. Huene, betreffend Ueberweisung 
der halben G rund- und Gebäudesteuer an  die Kommunen, w ird 
am  nächsten Mittwoch zur B erathung  im Abgeordnetenhause 
gelangen.

P e te r  hatte sich jetzt wirklich so weit beruhigt, um  ein 
kurzes V erhör m it dem F innen  vornehmen zu können. D ie 
D rohung des S p ie ß ru te n la u fe n s  ließ den Feigling bald alles 
gestehen. D a s  Geständniß entfachte P e te rs  Z orn  aufs Höchste 
und tra f den G eneral m it Ungnade und V erbannung.

IV .
W enn die Entwickelung der In tr ig u e  auch K atharinas U n­

schuld an s Licht gebracht hatte, blieb in  P e te rs  B rust dennoch 
ein S tachel zurück. E r  hatte gesehen, daß K atharinas Herz 
im m er noch an  dein gestorbenen G atten  hing, und iveil er durch 
ihren E influß edlern Gefühlen zugänglich geworden w ar, ge­
nügte ihm  ihre verdoppelte Hingebung keineswegs. E r  wollte 
m it ihrer P erson  auch ihr Herz besitzen.

S e in e  S tim m u n g  w ard von T ag  zu T a g  schlechter, zumal 
ihm der S u l ta n  um  diese Z eit durch seinen Großvezier M ehm et 
viel zu schaffen machte. I n  einer dreitägigen Schlacht am  P ru th  
hatten die Russen vierzigtausend M an n  verloren und sahen sich 
plötzlich in  übelster Jah reszeit von den Feinden, besonders von 
ungeheuren Schw ärm en Türken und T a ta re n , eingeschlossen. 
Jed e  Z u fu h r von Lebensm itteln w ar ihnen abgeschnitten und es 
blieb ihnen kaum eine andere W ahl, a ls  sich zu ergeben oder 
dem H unger und der Kälte zu erliegen.

V erb ittert, verzweifelnd schloß sich P e te r  in  sein Z elt ein. 
Selbst K atharina  wagte kaum vor den Augen des Gebieters zu 
erscheinen. B ald  litt sie gleich ihm. H atten  sie seine Herrsch­
sucht und die Ausbrüche seiner Rohheit bis jetzt innerlich ent­
fernt von dem G atten  gehalten, so öffnete ihm das über ihn 
hereingebrochene Unglück nun  ihr H e r z .  F ü r  den Z a r  hatte 
sie n u r  U nterwerfung gehabt, aber fü r den leidenden G atten  
erblühte plötzlich in  ihrer B rust die Opferfreudigkeit eines treu  
liebenden W eibes! Allmählich reiste in  ihrem klugen Kopfe ein 
P la n  heran, der den G atten  hoffentlich au s seiner verzweifelten

—  A us Leipzig find vier der im letzten Geheimbundprozeß 
bestraften Sozialisten ausgewiesen worden.

—  I n  Halle a. S .  findet vom 4. bis 7. S ep t. d. I .  ein 
allgemeiner deutscher B ergm annstag  statt.

—  D er deutsche Landwirthschaftsrath beschäftigte sich in  
seiner letzten S itzung m it der Aufnahme gesetzlicher Bestimmungen 
gegen den Grundstückswucher in  das Gesetz vom 24. M a i 1880. 
D er Referent F rh r. v. Erffa hatte eine Reihe von A nträgen ge­
stellt, wonach bei allen Verkäufen von Grundstücken eine Ueber- 
einkunft dahin : daß der Verkäufer fü r einen bestimmten E rlös 
au s dein Verkaufsobjekt G aran tie  leiste, oder daß der Verkäufer 
eines oder mehrerer Stücke von dem Verkaussobjekt um  einen 
bestimmten P re is  wieder an  Z ahlungsstatt zurücknehmen müsse, 
wenn sie nicht verkauft werden können, unstatthaft und unver­
bindlich sein sollte und wonach ferner bei allen Verkäufen von 
Grundstücken außer den gesetzlichen Abgaben und tarifm äßigen 
Gebühren un ter keinerlei N am en und V orw and Nebenkosten, 
wie z. B . T rinkgeld, P rovision , Zehrungsaufw and und dergl., 
ausbedungen werden dürsten. S taatssekretär von Oehlschläger 
erm ähnte die V ersam m lung, nicht zu weitgehende A nforderungen 
an  die Gesetzgebung zu stellen, da die G efahr vorliege, daß m an 
dem freien Verkehr zu starke Fesseln auferlege. Auf A ntrag  
des F rhr. v. Cetto w urde eine Kommission zur E rörterung  des 
Gegenstandes niedergesetzt.

K iel, 24. M ärz. D er P rin z  Heinrich empfing heute M ittag  
den Bürgerm eister und den Stadtverordnetenvorsteher, welche 
die Glückwünsche der S ta d t  Kiel darbrachten. —  D a s  B efinden 
der F ra u  Prinzessin Heinrich und des jungen P rinzen  ist ein 
fortgesetzt gutes.

Bremen, 23. M ärz. I n  der heute stattgehabten Ersatzwahl 
für den verstorbenen S e n a to r  D r. H erm ann Heinrich M eier ist 
der K aufm ann S .  M atth . Gildemeister zum S e n a to r  gewählt 
worden.

Weimar, 25. M ärz. D er ehemalige Landtagspräsident 
F rie s  ist gestern Abend gestorben.

Ausland.
Wien, 23. M ärz. D ie „ P o lit . C orresp." erklärt neuer­

dings, Oesterreich-Ungarn erkenne B u lgarien  das Recht diplo­
matischer V ertretungen nicht zu. Selbstverständlich bleibe es 
B u lgarien  unbenommen, V ertrauensm änner in  vollkommen p ri­
vater Eigenschaft zur W ahrnehm ung der bulgarischen Interessen 
in die europäischen Hauptstädte zu entsenden.

Rom, 23. M ärz. D ie au s Heidelberg hier eingetroffenen 
Professoren und S tuden ten  besuchten heute die U niversität und 
wurden beim Erscheinen m it den R ufen : E s lebe Deutschland! 
es lebe Kaiser W ilh e lm ! empfangen. D ie S tuden ten  antw orteten 
m it einem Hoch auf I ta l ie n  und den König H um bert. S p ä te r  
wohnten dieselben einer Vorlesung des Professors Linem a bei. 
D ie Römischen Kom m ilitonen gaben ihnen a lsdann  das G eleit 
nach dem Bahnhof. Gegen M itte  künftigen M onats gedenken 
die Heidelberger S tuden ten  wieder hier einzutreffen und wird 
dann  ihnen zu Ehren ein Konzert veranstaltet werden.

Rom. 23. M ärz. D er D eputirte  Cavallotti (äußerste Linke), 
welcher in der K am m er wegen eines Schreibens des U nterstaats­
sekretärs des Krieges, Corvetto, interpellirte, das der Letztere 
a ls  Oberst vor elf Ja h re n  gegen die S iz ilia n er veröffentlichte, 
zog seine In te rp e lla tion  zurück, nachdem der Kriegsminister die 
B eantw ortung  verschoben und Corvetto das Schreiben a ls  ent­
stellt erklärt hatte. Cavallotti hielt die Richtigkeit seiner A n­
gaben aufrecht und beklagte sich, daß der Kriegsminister und 
Corvetto das Dekorum der Armee und des Landes zu wenig 
wahren. I n  Folge dieses Zmischenfalles forderte Corvetto den 
D eputirten  C avallotti.

Rom, 25. M ärz. I n  Folge des Zwischenfalles, der am  
F reitag  in der Kam mer vorkam, hat ein Säbelduell zwischen 
dem D eputirten  C avallotti und dem G eneral Corvetto statt­
gefunden. Letzterer wurde dabei im Gesichte lind am  A rm  ver­
wundet, C avallotti blieb unverletzt.

Genua, 24. M ärz. D er Erzherzog Albrecht von Oesterreich 
ist gestern hier eingetroffen und hat heute seine Reise nach 
C annes fortgesetzt.

Paris, 22. M ärz. D er „F ig a ro "  veröffentlicht den T ext 
der Urkunde über die zu Castellaro bei M entone am 6. F e­
b ru ar vollzogene Z iv iltrauu ng  des Fürsten Alexander von B atten- 
berg m it der Tochter des Jo h a n n  Loisinger und der M aria  
M ayer, F räu le in  Jo h a n n a  M a ria  Loisinger, 24  J a h re  a lt, 
ohne Profession. D a  der M aire  n u r  berechtigt ist, die H eirath 
solcher Frem den zu vollziehen, die sechs M onate hintereinander 
vor der Eheschließung in  Frankreich gelebt haben, w as in  diesem

Lage retten würde, ihm aber zugleich ihre Liebe und Zuneigung 
beweisen sollte.

D ie Bestechlichkeit der türkischen G roßen w ar ihr bekannt. 
D aru m  schrieb sie eigenhändig an  den Großvezier M ehm et und 
bat ihn , m it den Russen Frieden zu schließen. S ie  versprach 
dabei all ihren großen und anerkannten E influß auf P e te r  au f­
zubieten und ihn von seinem Eroberungsplane auf Konstantinopel 
zurückzubringen. S o  lange sie, K atharina, an  der S e ite  des 
Kaisers lebte, sollte der Friede zwischen Russen und Türken 
nicht wieder gestört werden. D azu nahm  sie eine goldbeschlagene 
T ruh e  und füllte sie m it ihren Juw elen  bis zum Rande. B ald  
blitzte und funkelte es im  G runde des Kästchens augenblendend 
—  neben den sanfteren, bunten Lichtern der S ap h ire , S m a ­
ragden und Amethysten leuchteten purpurfarbene R ubinen  wie 
feurige Kohlen und daneben blitzten große D iam anten  gleich 
herabgeglittenen S te rnen . D azu nahm  sie alles G old, das sie 
besaß oder dessen sie im Augenblicke habhaft werden konnte, um  
die Habgier des Großveziers zu reizen und ihrem Friedens­
wunsche geneigt zu machen.

D er P la n  gelang. V on dem Schatze geblendet ließ sich 
M ehm et wirklich bereit finden, einen eiligen Frieden zu schließen, 
den selbst K arls  X II. von Schweden Einspruch beim S u l ta n  
nicht mehr zu hindern im S ta n d e  w ar. P e te r verdankte K atha­
r in a s  Klugheit und Opferfreudigkeit die R ettung  au s großer 
G efahr und hat ih r die bewiesene T reue  lebenslang gelohnt. 
Nach seiner Rückkehr setzte er ih r zu M oskau selbst die Krone 
au f's  H aupt und stiftete zu ihren Ehren den O rden der heiligen 
K atharina.

B ei seinem 1725  erfolgten T ode ernannte er sie zur Nach­
folgerin. S ie  nahm  die Krone an , um  sie aber bereits wenige 
J a h re  später an  P e te rs  Enkel, P e te r  II ., zu überlassen.

Falle nicht zutrifft, so hat der G eneralprokurator von 
Klage auf Nichtigkeitserklärung der Ehe eingereicht. , ^ l  

Paris, 23. M ärz. Kam mer der D eputirten .
Krantz erwiderte auf eine Anfrage M artim prey 's , es s e > 0 '^  
54  Torpedoböte des T y p u s  110 , von denen das eine 1^ , 
untergegangen, vorhanden, und es seien M aßregeln 
um  diesem T y p u s  größere S ta b il i tä t  zu geben. D ie ReM 
werde etwa 15000  Frcs. per Torpedoboot kosten, und e s ^  
sorgfältige Versuche dam it gemacht werden, bevor d's" 
wieder in Dienst gestellt würden. M artim prey  dankte f i 'H  
A uskunft; der Abg. Wickersheimer will aber die Anfrage 
In te rp e lla tio n  um w andeln. Nach einer kurzen D ebatte 
V erfahren der Kommissionen, welche beauftragt waren, 
Torpedoböte abzunehmen, wurde die einfache Tagesordnung 
genommen. —  D as Handelsgericht verhandelte heute "ber ^  
A ntrag  auf Auflösung der Gesellschaft des- Com ptoir d 'E ^ ^ ,  
der von einem Aktionär gestellt w ar, und beschloß, daß ke>n , 
laß vorliege, weder die Auflösung auszusprechen, noch '  ^  
L iquidator zu ernennen. Dagegen ernannte das Gericht . 
H erren M oreau  und M ontchicourt zu einstweiligen A dl""m ^ 
toren m it der B efugniß, eine V ersam m lung der Aktionäre 
zuberufen behufs Beschlußfassung über die Auflösung 
sellschaft. . ^

Paris, 25. M ärz. W ie verlautet, w ird ein P nv an  ^  
heute bei der Kainmer um  Genehmigung einkommen, de" 
tirten  Laguerre wegen B etrugs in  Anklage versetzen zu 

Brüssel, 22. M ärz. D ie Königin M arie  Henriette """ ^  
Prinzessin Clementine reisen, dem „B . T gb l."  zufolge, , 
nächsten T agen  nach M iram are ab, um die Osterfeiertage »e 
Kronprinzessin-W ittwe S tephan ie  zuzubringen. «

Amsterdam, 25. M ärz. D er berühmt Augenspezialist p 
sessor D onders in  Utrecht ist gestorben.c Bonoers m Utrecht ,>t geworben.

London, 22. M ä rz . U n te rh a u s . D e r  U n te rstaa tsfiu  , 
F ergusson  erk lä rte , K onsu l S m i th  sei a u s  S a n s ib a r  »aa^  ^
don berufen behufs-Rücksprache m it der R egierung;
diplomatischer B eam ter von erprobter B efähigung, s A ,  
S an sib ar, um  während S m ith 's  Abwesenheit dessen Geschoß 
führen. F erner theilte Fergusson m it, Oesterreich und 2 M . 
erklärten, der am  1. M a i zusammentretenden Kommission > 
E rörterung  der Gesetze betreffend die Zuckerprümien-Konve> 
beitreten zu wollen. . ,„>>>

London, 24. M ärz. D ie Regierung hat eine Veroco" 
erlassen, welche zur V erhinderung des Einschleppens der -n ^  
und Klauenseuche das Landen von au s Deutschland koM 
dem Vieh verbietet. , ^

London, 24. M ärz. G ladstones ä lterer B ruder, 
Gladstone, ist im A lter von 85 Ja h re n  gestorben. Die "s 
B rü der sahen sich äußerlich täuschend ähnlich, w aren ab*' 
litisch die größten Gegner. T hom as w ar ebenso streng ^  
vativ , a ls  Edw ard liberal.

London, 24. M ärz. E in  Tagebuch des irischen F m s ^  
P ig o tt ist den irischen „N ationalisten" in  die H ände gA" 
E s soll interessante Aufschlüsse über alle fü r und wider I  
gerichteten Umtriebe des Fälschers geben. .

Petersburg, 24. M ärz. D ie „Nowoje W rem ja"
den veröffentlichten Prospekt der neuen Konversionsanleihe ^  
konstatirt m it Befriedigung, daß der Abschluß derselben ^  
Nothschild-Gruppe erfolgt sei. D a s  B la tt  erblickt darM ^  
Bürgschaft, daß der russische S taa tsk red it definitiv auf ^ M 
zent stabilisirt und daß die K onvertirung aller 5prozentigen^ 
leihen n u r eine F rage von M onaten  sei. B ei der jetzige" 
lu t friedlichen P olitik  und bei der günstigen E n tw ic k e lu n g  
F inanzen würde sich bei den folgenden Konversionen der 
neuer 4prozentiger W erthe erheblich theurer stellen. D>e 
wosti" betonen, daß die un ter den heutigen Verhältnissen o g  
werthvolle M itw irkung des Rothschildscheu Bankhauses in 
das gegenwärtige Geschäft a ls  das erste von einer 
O perationen kennzeichne, welche in  schneller A u fe in a» d e g  
berufen seien, die günstigen R esultate der russischen v' ^  
politik in  einer entsprechenden Reduktion des Z in sfu ß^  
russischen S taatsschulden zum Ausdruck zu bringen.

Belgrad, 23. M ärz. A n dem heutigen D in er bei dein ^  
schen Gesandten P ersian i nahm en die Regenten Grn> 
Tauschanovic Theil.

Belgrad, 24. M ärz. König M ila n  ist gestern A b e n d  > ^  
hier eingetroffen ; die Regenten und die M inister empfing* 
selben auf dem Bahnhöfe. „ F

Belgrad, 25. M ärz. D er au s der V erbannung ." ' 
gerufene radikale A nführer Pasics ist zum Bürgerinem* ^  
S ta d t  B elgrad ernannt. E r  bleibt in  dieser Stellung 
W o c h e n ^ m d t r i t t ^ p ä t e r ^ a ^

Wrovinzial-VachrilSten
G ollub , 23. M ärz. (Giltigkeit der Legitimationsscheine.) ^  

raunier Zeit hatten auf der russischen Zollkammer in  D o b r z y N «  
von der Polizeibehörde ausgestellten LegitimationSscheine für "  
reisende Personen vierzehn Tage Giltigkeit; seit gestern gelten , M ,, 
wiederum n u r  8 Tage. (N.

B riesen , 23. M ärz. (Der Berschönerungsoerein) hatte 
ahre die Absicht, r ings um  den M arkt und auf den B ürgerl"W , 
lorstädte Baum e zu pflanzen. E r erhielt aber n u r  die Erl>»( 

Vorstädte auf diese Weise zu verschönern, weil die Kaufleute 
durch diese N euerung eine S tö ru n g  im geschäftlichen Verkehr N'. .,eg>'j 
Den Bemühungen des V ereins ist es n u n  gelungen, «ine Trot>" 
zu erwirken. Die S tadtverordneten haben in ihrer gestrigen 
beschlossen, zunächst rin g s um den M arkt T rottoir legen zn saN, 
die S tad t ein D rittel der Kosten beiträgt, während zwei Dritte' ^  
Hauseigenthümern aufgebracht werden sollen. . .,,V

M arienw erder, 25. M ärz. (E injühria-Freiw illigcn-Pr" s..,^(,, 
der am 22. und 23. d. M ts . bei der hiesigen Königlichen 
un ter dem Vorsitz des H errn  Regierungs-Affessor D um rath M U  (F 
P rü fu n g  für den Einjährig-Freiw illigen M ilitärdienst hatten ' 
junge Leute gemeldet. Leider konnte die P rüfungs-K om nnm ^ > 
der P rüflinge das Zeugniß der Reise ertheilen. „rd 'Ä

M a rie n b u rg , 22. M ärz. ( I n  der heutigen Stadtoe>" 
Versammlung) wurde unser Kämmereikassen-Etat in  Einnahme

I .
V

gäbe auf 176730,29 Mk. festgestellt. Die vom M agistrate 
eingestellten 1200 Mk. Zinsen !c. 'z u r  Aufnahme einer A m . SL 
600 0 0  Mk. behufs Neupflasterung sämmtlicher S tra ß en  hüN§qi)l>V 
w urden abgesetzt und dafür 3000 Mk. für Neupflasterung und .s 
fü r Pflasterreparaturen in  Ansatz gebracht. An Kommunalsten«''^ lls/ 
im nächsten E tatsjahre 355 Prozent Zuschlag zur Klassen- '
fizirlen Einkommensteuer gegen 380 P rozent Zuschlag im "* ' 
E ta tsjahre erforderlich werden. Die Jahresrechnung der 
schließt in Einnahm e mit 241020,29 Mk., in  Ausgabe mit ^
Mk. ab, so daß ein Bestand von 8522,66 Mk. verbleibt. /

M arie n b u rg , 22. M ärz. (Landwirthschaftsschule.) Am 
begannen an  der hiesigen Landwirthschaftsschule die mündliche" ^  
Prüfungen, der sich 30 A biturienten unterzogen. I n  Folge E  pje 
licher Arbeiten w urden von der mündlichen P rü fu n g  befrei 
turienten Helwig, Lüder, Ebert und B rünlinger.
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3u d,r 24. M ärz. (B ildung eines zweiten Kriegervereins.)
ein r»veit^^ . 3ah l hiesiger Vereine ist n u n  noch ein neuer und zwar 

^neger-Verein getreten, welcher sich in den letzten Tagen 
und bereits circa 50 M itglieder zählt.

Pulnk'A*u, 24. M ärz. (Auszeichnung.) Dem L andw ehr-M ajo r 
M  in ^ ^ E b en h o ff, Leiter der Feier bei der Enthüllung des Denk- 
Mi/ -2 den im Lager bei Dirschau 1666 verstorbenen österreichi- 
^cherrki^^esangenen dort errichtet worden ist, hat der Kaiser von 
"Hen. ^  das Comthurkreuz 2. Klasse des Franz-Josefordens ver-

M  22. M ärz. (Schaufrisiren.) Die hiesige B arbier-, Frise
B acher-Innung veranstaltete gestern in d<»n ;

^  lve j^^^us-H auses als Schluß ihrer Fachschulen
betheiligten. Die 

P räm ie,

ur-
in den Räum en des 

ein Schaufrisiren, 
12 tüchtigsten derselben 
außerdem wurde jeder

gelten 7 24 Gehrung*
^rlina ^  "ach ihrer Leistung, eine 
r- einem Diplom bedacht.
^ h i e r M ä r z .  (Abschieds-Ovation.) I n  den letzten Tagen hat 

And nn b der Bürgerschaft ein Komitee gebildet, um dem am S onn- 
A Osi o" hier scheidenden G renadisr-Regim ent König Friedrich II. 
l̂ O Jakr» ^  bine Abschieds-Ovation darzubringen und diesem über

EN Regiment ein dauerndes Andenken an seine langjährige 
. Da»,; "j.ig Zu widmen. (D. Z.)

25. M ärz. (E in Pionierkommando vom hiesigen Pionier- 
> N Taa Abstehend aus 1 Offizier, 1 Unteroffizier und 6 M an n , ist in 

^hige D) .i?"cks Eissprengungen nach Jnsterburg  abgegangen. Die 
^ wurde dem Kommando nachgeschickt.
M ser?pvt, 23. M ärz. (Kaiserliches Geschenk.) S e. M ajestät der 
l Hrau >> A ntrag des hiesigen Amts- und Gemeindevorstehers

- Töpfergesellen E w ert in Schmierau, welcher durch ein 
^hlNas<Ii unheilbares Leiden in seinem Erw erb behindert ist, eine
i A b i?*  schenkt.

2?- M ärz. (W er den Schaden hat, braucht für S p o tt nicht 
M u r  junger M an n  au s L., welcher von der Barterzeugungs- 
^ N u r r l^ .  hatte sich dieselbe kommen lassen, um einen starken 
Erfolg eha lten . B isher hat die Salbe aber keinen anderen
^ als ihm ein wundes Gesicht bereitet.
M  Lank* 23. M ärz . (Personalien. Kaiserliches Geschenk.)

G um binnen, Burchard I., tr itt am 1. J u l i ,  nach mehr 
^drais! m 6er Dienstzeit, in den Ruhestand. An seiner Seite ist der 
>  Ein II., bisher in  S tallupönen, für G um binnen designirt.
MeZ das p in R agnit-Preußen, welchem in Folge eines Nnglücks- 

Vein abgenommen werden mußte, wandte sich an den 
oer Bitte um ein künstliches Bein. Dieser Tage ging ihr 

k ^es OEM kaiserlichen Kabinet zur Beschaffung eines künstlichen 
°ll «r«ig'" Gnadengeschenk von 150 Mk. zu. '

am 21. d. i n -----  "
>n einer Kiesgrube

E in  schwerer Unglücks 
in  Suschaitschen im Kreise S tallupönen. Bei 

„ ü b e  wurden vier Arbeiter verschüttet, von 
W Leichen hervorgezogen werden konnten.
D i a n a s ? 20. M ärz. (Feuer mit Verlust von Menschenleben.) 
^selbst c>*'Es M onats brach in der Werkstätte des Töpfermeisters G. 

ist aus, welches die Werkstätte und einen
Kleide ^  Menschenleben zu beklagen. E in  T

S ta ll einäscherte. 
E in  Töpfergeselle wollte

Anstalt zur
^  Und L V "  Lylerlympye.) L-er ^zorpano oes V ereins für geist- 
I r ssen ^^lhenmusik der Provinzen Ost- und Westpreußen hat be- 

H - und 12. J u n i  in Königsberg ein Provinzialkirchen- 
^Nnniio ueranftalten. — Hier ist eine staatliche Anstalt zur Ge- 
^  kärnm ts^ Thierlymphe eingerichtet worden. Dieselbe ist verpflichtet, 
'O^erlich öffentlichen Im pfungen  in Ost- und Westpreußen den er-

fern. 
(Denkmal. Selbstmord.) Die hiesigen In n u n g e n

M asuren hat der Gedanke lebhaften Beifall ge- 
in  diesen Tagen eine 72 jährige F ra u
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le tz e n ^ » ^ " ' >ü unserer S ta d t dem Kaiser Wilhelm I. ei» Denkmal 7N d e n .^ J n  ganz M asuren l -  - ^
d ^ ^ t .  M ilewen hat sich

j ^ l n d ^ ^ c  ^ l> v inz  Posen, 24. M ärz. (Zwei mit Westfalen zu be- 
?  ^Nser»pOk'er), ein evangelisches und ein katholisches, sollen demnächst 
r^alverpi»  angelegt werden. Der „Landwirthschaftliche P ro-
i,  ̂ Westfalen und Lippe" hat bereits N am ens einer An-
^^skonln,?c?- ^"."6slustiger westfälischer Landwirthe mit der Ansiede­
l t .  in Posen U nterhandlungen angeknüpft.
L ' 23. M ärz. (Die für die Errichtung eines Kaiser
^ e n d ^ ^ " '" l a l s  ^in unsere rS tad t) bis zum 21. d. M ts . eingegangenen
»̂dim.̂ 'pber̂Sm 21011,31 M.

5?öusff^7 ^ ^ 8, 24. M ärz. (Ostdeutscher Zweigverein für Zuckerrüben- 
^Uschen 2^. - "Enr hat hier die 13. Generalversammlung des ost- 
l  ^^cbt r^»^"E reins für Rübenzuckerindustrie stattgefunden. Dieselbe 
M ^itzend/^ - A besucht. H err Fabrikbesitzer G rundm ann-T apiau, der 

s V ereins, eröffnete die Versammlung mit geschäftlicher: 
"nd Demnächst ließ er sich über das Unfallversickerungsgesetz

M e r l i n  dsn B eitritt zur Unfallversicherung. H err D r. A. Herz- 
K.?ENschasili^lt hierauf einen V ortrag über „Schnitzeltrocknung vom 
dia ah di?r>bu S tandpunkt" und H err D r. Stamm er-Braunschweig 

chrage: „Wie kann die Rückenzucker-Jndustrie sich gegen
. enka drohenden Gefahren schütze::?" A ls O rt für die nächste 

"^6 entschied sich die Versammlung für B rom berg; für
l^ ^osen n u r  5 S tim m en.

den! ^ ' . M ä r z .  (Besitzveränderung.) D as in Ober-W ilda be- 
M  Bogdan Czapski gehörige Vorwerk ist von den H erren

' Theodor - lu  und I .  Paczkowski hierselbst für 36 500
8 Hosen ^?Okben worden. D as Vorwerk soll parzellirt werden. 
d ik ? ^ n  ^ Ä '  .M ärz. (Der „Tygodnik przemyslowy"), ein hier seit 
stur Vierill- ^"Endes polnisches W ahlblatt, wird mit dem Schluß 

ffahres sein Erscheinen aus M angel an Abonnenten ein-

dk? M ärz. (D as Wasser der W arthe) ist im raschen S teigen
!ek,?"getret^? ^  gewachsen, dasselbe steht fast 3 m hoch. I n  Folge 
L7 o". R eaenw ett-rs sännt das E is  an, sich in  Bewegung zu

w urden zu den gefährdeten 
zur Errichtung von Laufbrücken w urden

A uf A n o ^ d n u n g E " B e " A r d ^  ww

^  h e u t - k ' ?^ürz. (Der E isgang) hat hier begonnen. Die W arthe 
A l^ase i, o^uh um 21 Centimeter gewachsen.
Leko^U arrik ' M ärz. (Die Ansiedelungs-Kommission) hat die 4000 

anst, 6 ße polnische Herrschaft W ojnowo im Kreise Obornik an-

^ o v .  Posen). (Kohlendunst-Vergiftung.) A ls die Bewohner 
sond^bindehauses am Dienstag^Morgen^ eine S tube, deren
s^oerharerw eise nichts von sich hören ließen, öffneten, bot sich 

War Anblick. Die S tube, in der sich auch der Kochherd
Skla?^i Ki,'!?" Kohlendunst gefüllt und die Bewohner, drei W ittw en

lagen leblos am Boden. Dem schnell geholten Arzt 
: von den F ra u en  und zwei von den Kindern wieder zum 

^dra-kii^ bringen, während bei den anderen beiden Personen jede 
Haiti? ??"b, da der Tod bereits eingetreten w ar. Die Be- 

'U Schieberthür des Herdes geschlossen, um die S tube

fo k a les .
Thorn, 26. M ärz 1889.

Äicht?li ^ 0 "  a l l e n . )  Der Negierungs-Assessor v. d. M arw ih  ist der 
Mst dr N ^ sß le ru n g  zu M arienw erder überwiesen worden.

i,/ll?usaufseher Scholz in  M ittelwalde ist zum H auptam ts- 
^ llk r^U lr / ^?rn befördert worden. Die M ilitär-A nw ärter Pretzell 

Grenz-Aufseher auf P robe in Ottlotschin bezw. 
^ I tv ^ l M ilitär-A nw ärter W endt als H auptam tsdiener in Thorn 

wey Der Hauptamts-Assistent v. Arciczewski in Thorn ist

a ^ / , H u i f o r m . )  Dem Vernehmen nach hat der Kaiser zu 
^lck» i o f f i . i d a ß  auck die preußischen höheren S taatsbeam ten  eine 
''llen lüniä *uen Gelegenheiten zu tragende Uniform, ähnlich derjenigen, 
^  ^  vil den Reichsbeamten vorgeschrieben worden ist, erhalten

N u t z u n g  der  U e b e r s c h w e m m t e n . )  Dem großen 
^ ^ 's tp re D a b lis s e m e n t der F irm a  A. Rathke u. S ohn  zu P raust ist 
. ^  siir"?^chen Central-Hilfskomitee die Lieferung von 30000O bst-

- dn Hdberschwemmungsgebiet übertragen worden.
^ l ig ^  sel - R e g u l i r u n g . )  A us Krakau berichtet m an, daß in

^ ta tthaltere i ein P la n  zur Weichsel-Regulirung in Oester-

reichisch-Schlesien fertig liege. Die Regulirungskosten werden auf 
750 000 F l. österr. W ährung veranschlagt, wovon die beiden S taa ten  
Oesterreich und Preußen, deren schlesische Provinzen der S trom  in seinem 
oberen (Gebirgs-)Laufe berührt, je die Hälfte tragen sollen. Die V er­
handlungen über diesen Punkt sind in  der Schwebe begriffen.

— ( V e t e r a n e n . )  Die Zahl der in  der Provinz Westpreußen 
lebenden Veteranen aus den Freiheitskriegen von 1606 bis 1615, welche 
wegen eines Einkommens un ter 300 Mk. jährlich mit 42 Mk. un te r­
stützt werden, beträgt n u r  noch 5.

— ( G e t r e i d e p r e i s e . )  Auch im M onat F ebruar schwankten die 
durchschnittlichen Getreidepreise in den S täd ten  des Regierungsbezirks 
M arienw erder ziemlich beträchtlich. Die höchsten Preise wurden gezahlt 
für Weizen in M arienw erder (18,45 Mk.), für Roggen in Christburg 
(16,32 Mk.), für Gerste in F latow  (13,75 Mk.) und für Hafer in  
M arienw erder. Am niedrigsten standen die Preise für Weizen in S tra s -  
burg (16,64 Mk.), für Roggen in Löbau (13,06 Mk.), für Gerste in 
Nulm (10,63 Mk.) und für Hafer in  Rosenberg (12,26 Mk.).

— ( B e v o r s t e h e n d e  U e b e r f l u t h u n g  m i t  r u s s i s c h e m Hol z . )  
S eitens der russischen Regierung ist die E inführung eines Holzzolles be­
schlossen worden, welchem möglicherweise ein A usführungsverbot folgen 
dürfte, um der Entw aldung des Landes vorzubeugen. Angesichts dieser 
vorhergesehenen M aßregel haben die Holzhändler im Königreich Polen 
bedeutende Waldflächen angekauft, welche jetzt abgeholzt werden sollen 
und soll der T ransport der Hölzer erfolgen, bevor obiges Verbot in 
K raft tritt.

- ( Z u c k e r - A u s f u h r . )  I m  M onat F eb ruar sind in  der einzigen 
Wsstpreußischen Zuckerfabrik, welche noch im Betriebe w ar (Kulmsee) 
51 600 Doppelzentner Rüben versteuert worden. Ausgeführt w urden in 
demselben M onat aus Westpreußen 7 564 705 Kilogramm und aus Ost­
preußen 393107 Kilogramm Zucker. M it dem Anspruch auf S teu e r­
vergütung wurden abgefertigt zur unm ittelbaren A usfuhr in  West­
preußen 22 545, in  Ostpreußen 156 900 Kilogramm, zur Aufnahme in 
Niederlagen in  Westpreußen 2 915 651 und in Ostpreußen 59 540 Kilo­
gramm Zucker.

— ( B e s c h l a g n a h m e  s o z i a l i s t i s c h e r  S c h r i f t e n . )  I n  S augen  
an der russischen Grenze sind dieser Tage mehrere Koffer mit polnisch­
sozialistischen Schriften beschlagnahmt worden, die ein als Frauenzimmer 
verkleideter junger Mensch über die Grenze zu schmuggeln versucht hatte.

— ( Z u r ü c k g e z o g e n e  E r l a u b n i ß . )  Die Provinzialsteuerdirektion 
in Danzig hatte früher gestattet, das Gewicht des über das Nebenzollamt 
Gollub lose in Kastenwagen aus R ußland eingeführten Getreides im 
Wege kubischer Vermessung zu ermitteln. Diese E rlaubniß  ist vom 
1. April ab zurückgezogen.

— ( T e c h n i k e r - V e r e i n . )  M orgen, Mittwoch findet im Schützen­
hause eine Versammlung statt, in  welcher über den definitiven B eitritt 
zum deutschen Techniker-Verbände Beschluß gefaßt werden soll.

— ( K a u f m ä n n i s c h e r  V e r e i n . )  D as V ergnügen, welches der 
Verein am Sonnabend im Viktoria - S a a l abhielt, bestand in  einem 
Vokal- und Instrum ental-K onzert und einen: Tanzkränzchen. I n  dem 
Konzert gelangte ein Trio des kürzlich verstorbenen Kapellmeisters Schap- 
ler zum Vortrage. Eine dem Verein angehörende stimmlich begabte 
junge Dame trug  mehrere Gesänge vor, die lebhaften A pplaus fanden. 
Der Gesellschaftsabend w ar von den Vereinsmitgliedern und deren 
Fam ilien  sehr zahlreich besucht.

— ( P o l n i s c h e r  V o r s c h u ß v e r e i n . )  I m  polnischen „M useum " 
fand gestern Abend eine General-Versammlung des polnischen Vorschuß­
vereins statt, zu welcher die M itglieder sehr zahlreich erschienen waren. 
Beschlüsse konnten nicht gefaßt werden, da irgendwelche Hindernisse ein­
getreten w aren. Von der W ahl des Vorstandes wurde ebenfalls Ab­
stand genommen und soll dieselbe erst in etwa vierzehn Tagen statt­
finden. Vorläufig bleiben die Vorstandsm itglieder: P fa rre r  Rogacki als 
Direktor und Bankkassirer von Stablewski als Vereinskassirer noch in 
Thätigkeit.

— ( F l e i s c h e r  - I n n u n g . )  D as nächste Q u a rta l findet am 
Mittwoch den 3. April, Nachmittags 4 Uhr, im Nicolai'schen Lokale statt.

— ( H u m o r i s t i s c h e r  L i e d e r a b e n d . )  Der Opernsänger Georg 
Nordeck und die Soubrette Emma Nordeck aus F rankfu rt a. M . ver­
anstalten am Mittwoch den 3. April im V iktoria-Saal unter M itwirkung 
der Kapelle des Infan terie-R egim ents von der M arwitz einen humo­
ristischen Liederabend.

— ( D e r  d i e s j ä h r i g e  a n h a l t e n d e  W i n t e r )  hat auch den 
Bienenzüchtern erheblichen Schaden zugefügt: schon viele Völker sind, da 
die B orräthe nicht ausreichen, w as besonders auch dem verflossenen 
Trachtjahre zuzuschreiben ist, dem Hungertode anheimgefallen. Andere 
Völker aber sind, da ihnen die anhaltende Kälte einen R ein igungsaus­
flug nicht gestattet, von der sie reduzirenden und öfters auch ganz ver­
nichtenden Nuhrkrankheit befallen.

— ( Wa l d s c h n e p f e . )  A us Pom m ern berichtet man, daß bereits 
die Schnepfen ziehen. E in Förster in U. machte am Abend des 14. M ärz 
eine Doublette auf Waldschnepfen.

— ( V i e h m a r k t . )  Z u  dem gestrigen Viehmarkte w ar nichts a b ­
getrieben.

— ( M a r k t b e r i c h t . )  Auf dem heutigen Wochenmarkt w urden 
für die einzelnen Produkte folgende Preise gezahlt: Kartoffeln 2,50—2,60 
Mk. per Ctr., Weißkohl 1 5 - 2 5  pro Kopf, Blumenkohl 1 0 - 6 0  P f. 
pro Kopf, M ohrrüben 15 P f. pro 2 P fund , Zwiebeln 10 P f. pro 
Pfd., Radieschen 10 P f. pro Bündchen, Aepfel 15—25 P f. pro Pfd., 
B u tter 0,60— 1,00 M . pro Pfd., E ier 55—70 P f. pro M andel, 
Hühner 2-30—3,00 Mk. pro P a a r , E nten 4,50 Mk. pro P a a r , Gänse 
4 - 5  Mk. pro Stück, P u ten  5,00—6,50 Mk. pro Stück, Tauben 60—70 
P f. pro P a a r . Fische pro P fd .: Weißfische 20 P f., Hechte 60 P f., 
Barsche 2 0 - 6 0  P f., Zander 70 P f., Bressen 2 5 - 4 0  P f.

— (Z u  d e r  K o h l e n d u n s t  - V e r g i f t u n g ) ,  welcher in  der 
Nacht zum Sonnabend in  Mocker beinahe eine aus sechs Personen be­
stehende Arbeiterfamilie zum Opfer gefallen wäre, erfahren w ir noch, 
daß durch die Bemühungen des Arztes H errn D r. Jankowski alle M it­
glieder der Fam ilie bis auf die Ehefrau bereits wieder hergestellt sind; 
letztere liegt allerdings noch schwerkrank darnieder.

— ( U e b e r t r e t e n  d e r  B ache.) Die Bache hat durch die Thau- 
waffermengen einen bedeutenden Wasserzuwachs erhalten und ist auf der 
Mocker au s den Ufern getreten; die an  der Ringchaussee liegenden G ru n d ­
stücke sind stark überfluthet.

— ( D i e b  s ta h l.)  E in  vielfach vorbestraftes Ehepaar von hier stahl 
au s einem Hause der Fischerei-Vorstadt ein P a a r  Gummischuhe, die einer 
Offiziersdame gehörten, welche auf einen Augenblick in  das H aus ge­
treten war. Die diebischen Eheleute sind verhaftet und der A m tsanw alt- 
schaft zur Bestrafung überwiesen.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  A rretirt w urden 10 Personen, darunter ein 
Ind iv iduum , das in das Kommandanturgebäude einzudringen versuchte 
und der Weisung des M ilitärpostens, sich zu entfernen, nicht Folge 
leistete, sowie zwei junge Leute, die sich bei der M usterung ungebührlich 
benahmen. Auf die Unterdrückung und strenge A hndung der bei der 
M usterung gewöhnlich vorkommenden kleinen und größeren Exzesse hat 
die Polizeibehörde ihr besonderes Augenmerk gerichtet.

— ( G e f u n d e n ) :  ein P a a r  Schuhmacherleisten am Leibitscher Thor. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  d e r  Wei chse l . )  D as E is  der Weichsel ist heute früh 
bei Thorn um 6V4 Uhr gebrochen, nachdem bereits gestern Abend gegen 
7 Uhr ein kurzes Rücken der Eisdecke sta ttfand; das E is  setzte sich bei 
einem Wafferstand von 3,95 M . langsam in Bewegung. Nachdem der erste 
Druck vorüber w ar, ging das Wasser auf einen S tan d  von 3,50 M . zurück 
und blieb steigend und fallend bis gegen 8 Uhr in ziemlich gleicher 
Höhe. Nach 8 Uhr w ar die Weichsel beinahe vollständig eisfrei, bis um 
9Vs Uhr wieder starke Eismengen eintrafen, wobei das Wasser auf 
4,50 M eter stieg. D er E isgang ist jetzt vollständig gleichmäßig und 
zeigte der Wasserstandspegel an  der W inde um 1 Uhr die Höhe von 
3,80 M eter an. Der Schiffer N., welcher als W agehals bekannt ist, 
machte sich V orm ittags das Vergnügen mit einem kleinen Kahne in  das 
Eisgetriebe hinein zu fahren, um ein kleines Stück Holz aufzufischen. 
Nach der diesseitigen Niederung sind heute früh die Herren K reisbau­
meister Klopsch und Regierungsbaumeister M ay gefahren, um die etwa 
nothwendig werdenden Sicherheitsmaßregeln zum Schutz der Dämme a n ­
zuordnen. Nach Ottlotschin, Kulm und in die Niederung sind zur Ueber- 
wachung der S icherheitsanordnungen Beamte der Königlichen Wasser- 
bauverw altung beordert. Der diesjährige E isgang verspricht einen 
günstigen V erlauf zu nehmen. — Die Königl. S trom bau-V erw altung 
hat für die D auer des E isganges im Schankhaus I I I  ein Wasserstands- 
melde-Bureau eingerichtet.

A us W a r s c h a u  wird vom 25. M ärz, M ittags, gemeldet: Die
Weichsel steigt rapide. Der Wasserstand beträgt momentan 5,54 M eter. 
Viele S tadttheile sind überfluthet. Der E isgang verläuft norm al. —

D:e Flüsse Narew, S ä n , Wieprz und Bystrzyca sind ausgetreten, haben 
die niedrig gelegenen Ländereien und eine große Anzahl von D örfern 
überschwemmt und große Verheerungen angerichtet. Bei Lublin sind die 
große Eisenbahnbrücke und die Dämme unterw ühlt.

F erner gingen heute folgende Depeschen ein :
W a r s c h a u ,  2tt. M ärz , 10 Uhr 45  M in .  V orm . D er W asser 

stand beträg t 12 F uß .
W a r s c h a u ,  20. M ärz , 1 Uhr 4 0  M in .  Nachm. D er W affe r­

stand be träg t 5 ,25 M e te r . D a s  E i s  tre ib t n u r noch in  kleinen 
Schollen.

P l  0 e k , 20 . M ärz , 11 Uhr 25 M in .  M it ta g s .  D a s  E i s  au f 
der W eichsel ist um 8 Uhr M o rg e n s  bei 10 F u ß  3 Zoll W afferhöhe 
gebrochen. Um 7 Uhr betrug der W asserstand 14 F u ß  0 Z o ll:  von 
dann ab h a t das W asser angefangen zu fallen. Augenblicklich be 
trä g t der W asserstand 13 F uß . D a s  E i s  schwimmt au f der ganzen 
S tro m b re ite .

Mocker, 26. M ärz. (Einbruch.) I n  der vergangenen Nacht 
wurde schon wieder auf dem Grundstück des Droschkenbesitzers Janke ein 
Einbruch verübt. Die Diebe brachen in den S ta ll ein, in den: sich n u r 
Holz befand; sie müssen wohl Vieh in demselben vermuthet haben, denn 
von dem Holz haben sie nichts mitgenommen.

* Podgorz, 25. M ärz. (Der hiesige Wohlthätigkeits-Verein) beab­
sichtigt am Mittwoch im S aale  des H errn Sckmul ein Vergnügen zu 
veranstalten, dessen E rtrag  zu Vereinszwecken dienen soll.

INannigsatligls.
Elberfeld, 23. März. (Streik). I n  Elberfeld sinken 

600, in Bannen 300, in Ronsdorf 200 Färber.
Dortmund, 22. März. ( I n  der gegenseitigen Beleidigungs­

klage) des P farrers Thümmel und des Redakteurs der „Tre- 
monia" Lensing wurde letzterer zu 600, ersterer zu 100 Mk. 
Geldkosten verurtheilt.

Bozen, 22. März. (Zum Tode verurtheilt.) Jakob Kün 
und Josef Schöpf aus dem Ober-Vintschgau wurden wegen des 
Verbrechens des Raubmordes, begangen an dem seit dem 11. 
August v. I .  vermißten und am 23. September in Mittelloch 
an der schweizerischen Grenze aufgefundenen Touristen Dr. Schick 
aus Döbeln in Sachsen zum Tode durch den S trang  verurtheilt.

(D ie  g r ö ß t e  d e u t s c h e  S t a d t )  nach Berlin und Ham­
burg ist — New-Aork. Die Zahl der in der nordamerikanischen 
Metropole wohnenden Deutschen hat bereits die Ziffer 400 000 
stark überschritten.

( H i n r i c h t u n g . )  I n  Göttingen ist am Sonntag  Morgen 
die Hinrichtung des wegen Mordes zum Tode veru rte ilten  
Arbeiters Karl Friedrich Haase mittelst der Fallschwertmaschine 
vollzogen worden.________

ZLriefkasterr.
H errn  K., hier. Auch w ir haben vergebens nach der Po in te in dem 

Druckfehler per statt der gesucht. Die Gelehrten des „Kladderadatsch" 
müssen um Stoff für ihr B latt ziemlich verlegen sein, wenn sie solche 
Druckfehler zu „Witzen" verwerthen.

Verantwortlich
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.
26. M ärz 25. M ärz

Tendenz der Fondsbörse: festlich.
Russische Banknoten p. K a s s a ....................... 2 1 8 - 5 0 218—50
Wechsel auf Warschau k u r z ........................... 2 1 7 - 8 0 2 1 8 - 2 0
Deutsche Reichsanleihe 3 ^  o / ^ ....................... 103—80 1 0 3 - 8 0
Polnische Pfandbriefe 5 <>/<>........................... 65— 6 4 - 8 0
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe .................. 5 6 - 2 0 5 6 - 1 0
Westpreußische Pfandbriefe 3Vs Vo . . . . 1 0 1 - 8 0 101—70
Diskonto Kommandit Antheile ....................... 2 4 6 - 2 0 2 4 5 -
Oesterreichische Banknoten ........................... 1 6 6 -4 0 1 6 8 - 6 0

W e i z e n  g e l b e r :  A p ri l-M a i................................
Septbr.-O ktbr....................................................

1 8 9 - 187—75
1 8 9 - 187—75

loko in N ew york .............................................. 91— 9 3 - 2 5
R o g g e n :  l o k o .................................................. 1 4 8 - 1 4 8 -

A p r i l - M a i ....................... ............................... 1 5 0 - 5 0 149—
J u n i - J u l i .................................................. .... 1 5 1 - 5 0 150—
Septbr.-O ktbr.................................................... 1 5 2 - 5 0 151—

R ü b ö l :  A p r i l -M a i .............................................. 5 7 - 7 0 5 7 - 3 0
Septbr.-O ktbr.................... .... ...........................

S p i r i t u s :  .........................................
5 1 - 6 0 5 1 - 4 0

50er lo k o .................................................. 5 3 - 8 0 53—60
70er lo k o .................................................. 3 4 - 2 0 3 4 - 2 0

70er A p r i l - M a i .............................................. 3 3 - 7 0 3 3 - 2 0
70er A ugust-S ep tb r.. ..................................... 35—60 35— 10

D:skont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCt

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 26. M ärz 1689,

W e t t e r :  Thauwetter.
W e i z e n  flau 127/8 Pfd. hell 168 M ., 130 P fd. hell 170 M ., 132 P fd. 

fein 172 M .
R o g g e n  flau, n u r gute W aare beachtet 119 Pfd. 129 M ., 122 Pfd.

131 M ., 123/4 Pfd. 133 M .
G e r s t e  Futterw aare 100— 105 M .
E r b s e n  Futterw aare 1 1 6 -1 1 9  M ., Victoria 145— 148 M .
H a f e r  1 2 4 -1 3 0  M ark.

B e r l in , 25. M ärz. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zu M arkt mit Einschluß des gestrigen und vorgestrigen 
Handels standen 4072 Rinder, 12 536 Schweine, 2271 Kälber und 
14 676 Hammel. D as Rindergeschäft entwickelte sich trotz regen Begehrs 
für Ausfuhrzwecke langsam. Der M arkt wird nicht ganz geräum t. 
1u 4 9 - 5 3 ,  2a 4 2 - 4 7 ,  3a 3 6 - 3 9 ,  4a 3 2 - 3 5  M . pr. 100 Pfd. Fleisch­
gewicht. — Der Handel in Schweinen verlief ungeachtet angemessenen 
Exports flauer als vor 8 Tagen. E s  ist wiederum besonders hervor­
zuheben, daß feinste W aare von 250—300 Pfd. n u r  sehr wenig ange­
boten wurde, obwohl gerade diese W aare stets gesucht und daher auch 
wohl über Notiz bezahlt wird. 1a 53—54, ausgesuchte Thiere darüber, 
2a 49—51, 3a 44—48 M . pr. 100 Pfd. m it 20 pCt. T ara. — Bakonier 
(394 Stück) blieben im Preise ziemlich unverändert. 1a 54—56 M . 
pr. 100 P fd. mit 50 P fd. T ara pro Stück. Der Kälberhandel gestaltete 
sich bei den: sehr starken Angebot zu weichenden Preisen äußerst flau 
und schleppend. 1a 39—51, 2a 25—37 P f. pro P fund  Fleischgewicht. 
E s  bleibt Ueberstand. — Der Hammelmarkt verlief in  Folge unge­
nügenden Exportes — auf welchen die Nachricht nicht geringen Einfluß 
übte, daß die englische Regierung die Grenze gegen die E infuhr von 
Hammeln deutscher Provenienz gesperrt habe — bei weichenden Preisen 
äußerst flau und hinterläßt einen Ueberstand, der wohl nach Tausenden 
zählen dürfte. 1a 43—48, beste Lämmer bis 50 P f., 2a 36—42 P fg. 
per P fund  Fleischgewicht.____________________________

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datum St.
Barometer

mm.
Themn.

o0.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

25. M ärz. 21>p 754.5 1- 6.6 10
91rp 753.7 1- 5.5 0 10

26. M ärz. 7ba 750.7 -I- 4.5 10

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 27. M ä r , 1889.

Neustädtische evangelische Kirche:
Nachmittags 5 Uhr: Passionswochenandackt. Herr Pfarrer Klebs.



Sonntag Nachmittag 3Vs Uhr W  
I  starb hier mein lieber M ann, unser W  
» g u te r  Vater, Schwiegersohn und W  

? I  Schwager, der Königl. Rentmeister I

IS Z lk O V » ,
»  aus M ogilno im 49. Lebensjahre. W  

R u d a k  den 26. März 1889.
M  Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Ueberführung nach den: ^  
»  altstädt. evangel. Kirchhofe findet M  

W  Donnerstag Nachmittag 2 Nhr von W  
^  Haltestelle Thorn statt.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 27. März d. I .

von Norm. 10 Nhr an
soll auf dem Gutshofe zu Ollek das dort 
noch vorhandene In ve n ta r meistbietend 
gegen gleich baare Bezahlung versteigert 
werden. Außer diversen Acker- und S tall- 
aeräthschaften kommen insbesondere zum 
Äerkauf:

1 Reitpferd, 2 Arbeitspferde,
1 Halbverdeckwagen, 3 Arbeitswagen 

m it eisernen Achsen,
3 Arbeitswagen m it hölzernen Achsen, 

18 Kutsch- und Arbeitsgescbirre,
3 fast neue dreischaarige Pflüge, 9 ein­

fache Pflüge, diverse Eggen und 
Kraggeln,

1 Drillmaschine, 1 Kleesäemaschine, 1 
Dreschmaschine m it Roßwerk.

I n  der Brennerei 3 Bottiche.
Ton Gebäuden wird der Schafstall unter 

den im Termine bekannt zu machenden Be­
dingungen zum Abbruch verkauft werden.

I n  dem Termine werden auch Gebote 
auf die eingemischeten ca. 1200 Centner 
Kartoffeln angenommen.

Thorn den 20. M ärz 1889.
_______Der Magistrat.
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Polizeiliche Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs­
wechsel am 1. und der Dienstwechsel am

L Z

Im  Verlag des Süddeutschen Verlags-Jnstituts (vormals Em il Hänsel-
V M M

^  mann) In  S tu ttgart erschien soeben:

D i e  B i b e l  W
nach Luthers Übersetzung.

M it Bildern der Meister christlicher Kunst M
herausgegeben von

Ikuclolpl» i?tl«iil«rvi', Diakonus am Münster zn Ulm. «Ä
L Z . .  . .  Erstes Host.

gierungs-Präsidenten zu Marienwerder vom 
l7 . Dezember 1886 in  Erinnerin  Erinnerung, wonach 
jede Wohnungs - Veränderung innerhalb 
3 Tagen auf unserem Melde-Amt gemeldet 
werden muß. Zuwiderhandlungen' unter­
liegen einer Geldstrafe bis zu 30 M ark 
event, verhältnißmäßiger Haft.

Thorn den 19. M ärz 1W9.
Die Polizei-Verwaltung.

W  P re is  30 P fe n n ig . ^
v Ä  W M " Wenn es ein Buch verdient, in  jeden! christlichen deutschen .Hause
^  einen Platz zu finden, so ist es wohl in erster Linie eine gediegene illustrirte

Bekanntmachung.
Freitag den 29. März 1889

Vormittags 9 Uhr
sollen auf dem Festungs - Schirrhofe und 
demnächst auf dem Einebnungs - Terrain 
verschiedene alte Materialien, u. A. 5660 

Gußeisen, 4 gußeiserne Platten, 10 
Geruchverschlüsse, 4 Ventilationsröhren und 
4 Zahnräder, ferner 25 Traillenstübe, 1500 
k^. altes Eisen, 140 kleine Drahtgitter, 16 
Sandsteinplatten, 1 hölzerne Treppe und 2 
Schutzenklappen unter den an O rt und 
Stelle bekannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden.
Königliche Fortisikation Thorn.

Hausbibel. Keine sogenannte Prachtbibel m it zweifelhaften Illustrationen ist

8.6 ^  Zurrst umfassen. Gesammt-Jllustration: 250 bis 300 Text- und 150 Vollbilder. 
Durch die Ausgabe in Lieferungen ä 50 Pf. kann sich selbst der minder Be- 
mitteilte dieses Werk anschaffen. "WW S Ä

2u beriefen ckurob 1u3lu8 V/aüi8, kuoküanckiung in Ilionn. ^

Ein neues vaterländisches Prachtwerk.
Im  Verlage des Süddeutschen Verlags-Jnstituts (vormals Em il Hünsel- 

mann) in Stuttgart erscheint:

Zlliistcktk Gcschiihtc Dkiit^illlnds.

Versteigerung
von K le ie  und Fustmehl pp. anr 

Freitag den 89. M ä rz  1W 9  
V o rm itta g s  10 Uhr 

im Bureau.
Proviant-Amt Thorn.

Gutsverkanf
Das Rittergut Zwi e r o r y n
im Kreise S tra s b u rg  Westpr., durch 
Chaussee m it der 7 Kilometer entfernten 
Stadt Strasburg und dem 8 Kilometer 
entfernten Bahnhof Strasburg verbünd., 
976 Hektar 01 A r 10 s^mtr. groß, m it einen: 
Grundsteuerreinertrage von 8240 Mk. 01 
Pf. und im Jahre 1879 landschaftlich auf 
759701 Mk. 51 Pf. geschätzt, soll am
Dienstaq, d. 14. M a i d. Js.,

Vormittags 11 Nhr 
im Landschaftsyause hierselbst

versteigert werden. Die Kaufbedingungen 
und näheren Nachrichten über das G ut 
werden auf Verlangen von hier aus m it­
getheilt werden.

M a r i e n w e r d e r ,  8. Februar 1889.
Königliche Westprenßische 

Provinzial-Landschafts-Direktion.
k>l6llN.

Herausgegeben von der Verlagsbuchhandlung 
m it Text von Th. E b n e r  

und unter der artistischen Leitung von M aler M a x  Bach.
Komplett in 75—80 Lieferungen L 40 Pf. oder in 3 Bänden ä 10— 12 Mk. 

Band I  und I I  liegen nunmehr vollständig vor.
Preis geb. in eleg. Leinenband ä M .  10, in hochfeinen: Halbfranzband ä Mk. 11. 
Die bis jetzt erschienenen Lieferungen werden in  beliebigen Zwischenräumen nach­

geliefert.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In -  und Auslandes.

M ein vollständiges

SargLager
sowie die dazu gehörigen Ausstattungen 
bringe ich einem hochgeehrten Publikum in 
Erinnerung und bitte vorkommenden Falls 
um Zuspruch.

v. Koerner,
Bäckerstraße 227.

Photographie.
F ü r  A m ateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. D A "  Anleitung gratis. "WW

VVLTeI»8- Photograph,
_____________ Mauerstraße 463.

A ^e g e n  Aufgabe des Geschäfts verkaufe 
Freitag den 29. d. M . 11 Nhr Vorn:. 

Rüstzeug, Karren, Kasten, Wagen, alt Eisen 
pp. v. m. Platz am Krim inal, v. l<obiel8ka.

Speist-ii. Fabrik
Kartoffeln
kauft und verkauft ab allen 
Bahnstationen

lik ite r
Bromberg

Wilhelmstratze II .

lltlarienbui'gel'

KsIMottsrie.
Ziehung am 11., 12. u. 13. A p ril cr.

b a r e r e
»LUptgsvinll 90 ooo Mk.

Ganze Loose ä 3,30 Mk., halbe Antheilloose 
1,70 Mk.

vsmenlmlkllen,
Lonfeekionssacken

werden gutsitzend und geschmackvoll ange­
fertigt bei

HlrTRtlR» H aS iL v lL v , Modistin,
Kulmerstraste 332.

Ich bin befreit ^
von den lästigen Sommersprossen durch 
den täglichen Gebrauch von
kergMÄNn's rilienmile!i-8kife.

Vorrä th ig : Stück 50 Pf. bei /tckolpb ksetr.

VL8VIMV
LoSortvtt

Friihjahks-MerdkMarkt- 
Latteric.

Ziehung am 3. A pril d. Js.
Loose ä 3 Mark.

l>leklle-l.ott8kl6.
Ziehung am 15. M a i d. Js.

Loose ä 3 Mk. empfiehlt

Katharinenstr. 204.
Bestellungen von außerhalb sind 10 Pf. 

fü r Porto beizufügen.

schwarz oder gelb
macht jedes Leder geschmeidig und

midurchlWgsüMasser.
Zu haben in  Blechdosen ä 1 M ark in  der 

Droguenhandl. von 
Apvth.

Schönsee W estpr.
Versendung nach außerhalb bei 3 Büchsen 

franko.

D

-s

ist der Geschmack und wundervoll die 
Farbe des Kaffee-Getränkes, welchem 
bei der Bereitung eine Kleinigkeit von 
W eber's  k a r ls b a d e r Kaffee-Gewürz 
in  Portionsstücken zugesetzt wurde. 
Dieses vorzügliche Gewürz ist in  
Colonialw.-, Droguen- u. Delikateß- 

I  Handlungen zu haben.

Habe mich in V o Ä x o r «  
niedergelassen nnd wohne 

bei Herrn X «K rr.

Dr. klsumann,
_____  ___  prakt. Arzt. ____

Den geehrten Herrschaften von 
T h o r n  und Umgegend halte ich 

mich bestens empfohlen.
M ie th ss ra u  l-aolimann. Gerechteste 107.

100,000 Stück 
Ziegelsteine I. Klasse

und

71»,All» Stiick ll. Klasse
stehen in  Lulkau bei Ostaszewo zum Ver­
kauf.

E in  Krug-Grundstück,
m it auch ohne Land, ist von sofort od. vom 
15. A p ril cr. zu verpachten event, freihändig 
zu verkaufen. Näheres in  der Expedition.

Eine tüchtige

Verkäuferin,
der polnischen Sprache mächtig, kann sofort 
eintreten bei

L iv is rv L ',  Breitestr. 446.

Einen Schreiber
nicht gerade Anfänger — sucht von sofort 

Zoblee, Rechtsanwalt.
ju n g e r  K aufm ann, mit schöner Hand- 
^  schrift, wünscht täglich während einiger 
Stunden die Buchführung u. Korrespondenz 
für Geschäftsleute und Handwerker gegen 
mäßiges Honorar zu übernehmen. Gefl. 
Offert, unt. KI. k>. 100 postlagernd erbeten.

Suche einen

Schneidemuller.
welcher einen Vollgatter zu führen versteht.
_________________f.  sswolien-Argerrau.

Ein Kehrling.
Sohn anständiger Eltern, kann von sofort 
oder Ostern bei m ir eintreten.
______08kar ssrisckrieb, J u w e lie r .

UM" l-ekriinge
können sofort eintreten bei 
_____  _____ 6!ook, Säuniedemeister.

Ein junger Mann m it an- 
gemessener Schulbildung findet 

in meiner Buchdrnckerei eine Stelle als
Lehrling. 6. 0ombrow8l(i.

12 WO. 3000 »nd 
3000 M ark

geg. Hypothek. Sicherheit sofort zu vergeben 
durch I .  Lebröier, Windstr. 164.

E in  schwarzbrauner

U M - Wallach
mit viel Aufsatz, sehr leicht zu reiten, durch­
aus truppenfromm, verkäuflich. Preis 950 
Mark. Offerte:: unter 0. K. l in  der Ex-
pedition dieser Zeitung._________________

Ein circa 3 Morgen großer

Gtft- imd GmüsWitkii,
sehr guter Boden, zwischen der 2orn'schen 
Gärtnerei und dem Altstädtischen Kirchhof 
gelegen, ist sehr preiswerth von gleich zu 
verpachten.

Näheres zu erfragen im lio le l 
Häler T ho rn .

i Spazierwagen und 
1 Arbeilswaaeu

stehen billig zun: Verkauf bei
Dargatr-Thornisch-Papau.

Kleinholz in Nm. empf. billigst franko Thür 
I^aj6W8l<i, Bromberger Vorstadt.

Ein brauner Hund m it ab- 
geschnittenen Ohren hat sich bei 

m ir eingefunden und ist gegen Erstattung 
der Jnsertions- und Futterkosten abzuholen 
bei Bäckermeister Knocke!,
_____________________ Podgorz.

Die Kellerräumlichkeiten
unter unseren Grundstücken Breitestraße 
Nr. 87/88, in welchen seit 6 Jahren eine 
Weinhandlung m it gutem Erfolg betrieben 
wurde, sind vom 1. Oktober d. I .  zu ver­
muthen.

Thorn. 6. 8. Dielriob L  8obn.
AUne Wohnung von 5 Zimmern, Eutree 
^  und Zubehör in  der 1. Etage vom 1. 
A p ril zu vermiethen. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.

möbl. Zimmer für 1 oder 2 Herrn sofort 
4  zu verm. Gerechteste 122/23, I I I  Trepp.
A n :  möbl. Zimn:er, Kab. m it oder ohne 

Burschengelaß, von A p ril zu vermiethen 
Elisabethstraße 91, 1 Treppe.

Hsiersetzungshalber ist eine große Woh- 
^  nung, 6 Zimmer und Zubehör, Bader­
straße 55 sofort oder später zu vermiethen. 
Näheres bei l.. Kellwrn, Weinhandlung. 
Frdl. m.Zim. billig z.v. Katharinenstr. 189, I I .
A n :  möbl. Zimnier fü r 1 oder 2 Herren 
^  vom I. A p ril zu vermiethen.

Gerechtestrafie 122!23, 2 Treppen.
^chillerstrahe 400 sind zwei Fo 
^  Wohnungen im Hinterhaus, 1 ^
1. A p ril zu vermiethen.
___________ Fleischermeister korobarckl.

amilien- 
r., vom

lum  1. A p ril ist Bromberg. Vorstadt 344 
> eine W ohnung zu vermiethen, 2. Etage.

8. lledniok.
^.amilienwohnung Gerechtestraße 118 zu 
O  vermiethen. !(>via1I<o>V8ki.K>via1I(o>V8ki.
Ower Familienwohnungen vom 1 A pril 

cO zu vermiethen Brückenstr.zu verrmetyen Vrucrensw. 19, I I I  Tr.
8 i r o v r 0 l l s l l i ,  Bromb. Borst. I .  

E in möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherstr. 174.

Thorner FicdtttA
Sonnabend den 39.

Abends 8 Uhr . ^
i i n

81i1tl»lg8int
Z ur Aufführung kommt B ra" 

große Komposition ^
Vkllelia

fü r S o li (2 Sopran, Tenor und 
und Chor.

Der Vorstand.

Thorner Feüstvereill
Gemüthliches Zusammen!^', 
Jeden Mittwoch, wie beka»̂ ,Zeoen Mirrwon), wie
Bei Hlicolai, vorm. K ildeöra^

V i c l o r i a - Z a s !  ^
Mittwoch den 3. April ^

Humoristischer
Liedcr-Abe«'

von
X o i ü v e l i )  O p e rtt^

(Bariton) und
U r n a  X Q L Ä S Q k -  Soubre

aus Frankfurt a.

in

u , ^
der Cigarrenhandlung des Herrn

unter M itw irkung der Kapelle desN.^I 

ir 75 Pf., 2. Platz L 50 Pf. sind Z» ^

Regts. von der Marwitz (8.
Billets im Vorverkauf: 1. Plat) 0̂  , ̂

Breitestraße._______ _______ ______

KsbimIe-lliMtblii!!?
nach Vorschrift des Ministeriums des J ^ f
gedruckt, empfiehlt zun: Preise von 
pro Stück die Buchdruckerei von

gut erhaltene, vorzüglich arbeitende 1 
^  Maschinen verkauft m. G arantie > 
und 28 Mk. 1. 5. 8okweb8, Bäckers ^

krusüsi'M
)6ü. 8«1d3t vorA68etir. Lellwinäs.'
alt. MonokialkrU., Slutspueittrn u. 
kün. 6. m. in I^ulißenkrankn. s»» 
küfpei- ei-pi-odts K ur raöik. gelisilt 
t)6^«i8. m. sieU 3tet. meUr. glllnr.. ow

L , t  ^
Vresil»n. Luk V-unsek

Unterbrecht.von U.........
in der Zustellung der„^'1^, 
Presse" an diejenigen 
geehrten Abonnenten, 
zum 1. April ihre W A  
verändern, ersuchen wir 
um rechtzeitige Anmelduttß 
neuen Wohnung, direkt 
unserem Geschäftszimmer' 

Expedition der „Thorner t  
Katharinenstr.

Thorner Marktpr^ ^

B e n e n n u n g

Weizen . . 
Roggen . .
Gerste . . .
Hafer . . . 
Lupinen . .
Wicken. . .
Stroh (Richt-)
Heu . . .
Erbsen . . 
Kartoffeln 
Weizenmehl . 
Roggenmehl . 
Rindfleisch v.d.Keule 

„  Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . . 
Schweinefleisch . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch . 
Eßbutter .
Eier . .
Karpfen .
Aale . .
Zander 
Hechte . .
Barsche 
Schleie .
Bleie . .
Milch . .
Petroleum
S piritus  . . . . . 
Spiritussdenaturirt) I

!00 Kilo

50Kilo

1 Kilo

Schock 
1 Kilo

1 Liter

16 L12 50

!!-
>?
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Druck und Verlag von C. Domb rowSki in Thorn.


